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Stadtverordneten Versammlung
Fortsetzung aus dem Hauptblatt,

wurde und sich nach einem anderen System umgesehen hat
Wenn man nun einmal gegen eine Sache mißtrauisch gewor
den ist so findet sich eine schärfere Kritik darüber und so
hat sich denn herausgestellt daß wenn eine solche Schiene
auf der oberen Seite oder an irgend einer anderen Stelle
einen Fehler hat das ganze SchienenprofU unbrauchbar ist
Man kann nicht wie das bei anderen Schienen möglich ist
einen Theil einer solchen Schiene auswechseln und so den
Schaden auf ein geringeres Maß zurückführen sondern man
muß die ganze Schiene wegwerfen Gegen dieses Demerbe
sche System zeigt das neue Harmann jche System viele Vor
theile Das letztere besteht darin daß zwei ziemlich hohe
aber leichte Schienen zusammengeschraubt wilden welche pro
laufenden Meter nur 75 Prozent des Gewichtes der De
vierbe schen Schienen wiegen Ist nun die eine Schiene
auf der Außenseite abgenutzt so kann diese nach innen und
die der Innenseite nach außen gelegt w rden so daß bei
einer späteren Ergänzung die mchl abgenutzte Schiene der
Innenseite welche nur den Schutzstreifen für den Spurkranz
bildet benutzt werden kann und man nicht eme neue Schiene

nöthig hat Dadurch entsteht nun zunächst eine außer
ordentliche Ermäßigung der Anschaffungskosten zweitens eine
noch viel größere Ermäßigung der Erneuerungskosten und
drittens ist die Art und Weise des Systems eine viel so
lidere da die unteren Kanten dem Auge vollständig sichtbar
sind und man fortwährend kontroliren kann ob die Schie
nen fest aufliegen Außerdem hat sich beim Demerbe schen
System herausgestellt was man im Anfang nicht so beur
theilen konnte daß das Fahren auf diesen Schienen ein
ziemlich hartes ist was Wohl in der aufrechten Spannung
dieser Lmien liegen mag und daß das Fahren auf den an
deren Schienen etwas weicher ist Diese Schienen sind von
einem sehr bewährten Sekundärbahnerbauer bis jetzt in An
wendung gebracht auf den Linien von Bremen nach Bremer
Hasen und an anderen Stellen und haben sich außerordent
lich bewährt Selbst in Leipzig wo man doch nach und
nach ansangen muß die alten Schienen zu beseitigen ist ein
Theil solcher Schienen gelegt worden und soll sich im ver
gangenen Winter und der Winter ist loch die Probezeit
wegen des Frierens ganz außerordentlich bewährt haben
Es wird also doch nun wohl nothwendig sein daß man diese
zuletzt gemachten Erfahrungen bei uns berücksichtigt und mit
ins Auge faßt Wenn die Kommission seiner Zeit das De
merbe sche System vorgeschlagen hat hindert es nicht daß
sie dieses veränderte bessere und billigere System anneh
men wird

Borsitzender Es ist das eine spezifisch technische
Frage und ich glaube kaum daß es sich empfiehlt diese in
aller Umständlichkeit hier zu verhandeln Wenn nun das
was Herr Graeb uns mitgetheilt hat etwas Neues ist so
wird er das in der Kommission zur Erörterung bringen
können Wenn aber die Kommission sich damit beschäftigt
haben und sich entschieden haben wird so wird es sehr
schwierig sein hier einen anderen Beschluß zu fassen Ich
kann die Herren nicht beschränken aber ich möchte doch an
heim geben die Sache möglichst in der Kommission zum
Austrag zu bringen

Stadtv Lwowski Ich will Sie nicht mit den tech
nischen Details behelligen Herr Graeb hat das Nothwen
dige schon ausgeführt Ich bin aber der Meinung daß
wenn hier ein bestimmter Antrag vorliegt zu einem be
stimmten System Stellung nehmen zu müssen und Sie sich
nicht zu Richtern auswerfen wollen daß Sie dann am
Besten thun würden zu sagen gewählt werden soll das
Harmann sche oder das Demerbe sche System Die System
srage hat der Kommission vor länger als 1 /z Jahren vor
gelegen und was damals das Beste war braucht es heute

nicht mehr zu sein Auch würde es sehr vorrheilhaft sein
daß man nicht durch eine ganz bestimmte Lorschrift bezüg
lich eines Systems dem Unternehmer einen Zwang auser
legte der ihn zu erheblichen Konzessionen gegeuü r dem
Eisenwerke zwänge Die Konkurrenz beider Systeme würde
dem Unternehmer das Geschäft mit dem Eisenwerk erleich
tern Ich stelle daher den Antrag zu sagen Das
Demerbe sche oder Harmann sche Oberbausystem ist in An
wendung zu bringen

Die Versammlung stimmt dem Antrag Lwowski zu
Vorsitzender Wir kommen nun zu der Fragenach

der Breite der Wagen
Stadtv Graeb M H, daß die Wagenbreite von

1,75 in in der Kommission angenommen worden ist das
ist der reine Zufall Zunächst war dieselbe nicht vollstän
dig versammelt und ich habe gleich dagegen protestirt Sie
werden mir wohl zugeben daß wenn man mehr zu thun
und andere Sachen im Kopf hat und urplötzlich eine Zahl
hört man nicht immer gleich in der Lage ist so bestimmt
Front dagegen zu machen Es hieß da in der Kommission
die Wagenbreite soll 1,75 in betragen Ich habe gesagt
das ist zu schmal Es wurde abgestimmt und ich wurde
überstimmt M H ich bin ganz bestimmt gegen diese
Breite Erstens habe ich nicht einen einzigen Wagen von
so geringer Breite gefunden es müßte denn der in Braun
schweig sein Aber auch hier hat man das System wieder
fallen lassen und die Bahn umgeändert Ueberall war die
Breite eine größere Man hatte in der Kommission von
Seiten des Herrn Stadtbauraths Werth daraus legen
wollen daß bei einer Spurweite von nur einem Meter ein
breiterer Wagen leicht umkippen könnte Nun m H Sie
haben den Wagen in der Ausstellung gesehen welchen Herr
Leopold ausgestellt hat der auf der von ihm projektirten
Linie Halle Schwittersdorf fahren soll Hier beträgt die
Spurweite nur 0,90 in die äußere Breite des Oberkastens
2,10 in Ich finde keinen erdenklichen Grund warum man
die Breite der Wagen auf 1,75 in reduziren soll Das
Bedenken was man vielleicht anführen könnte daß wir so
schmale Straßen haben wird von mir sogleich gehoben
werden Zunächst muß man von einem solchen Wagen
verlangen daß man bequem darin sitzen kann daß man
nicht genöthigt ist die Füße ängstlich unter den Sitz zurück
zuziehen daß man nicht zu fürchten braucht daß der Kon
dukteur der alle Augenblicke durchgeht den im Wagen
Sitzenden auf die Füße tritt Wenn Sie so schmale Wagen
annehmen so bleibt die ganze Straßenbahnangelegenheit ein
verfehlter Versuch

Wenn Sie bedenken daß in einem solchen Wagen
bequeme Bänke stehen die bekanntlich noch tiefer sind als
die gewöhnlichen Stühle und wenn Sie zur Breite der
Bank noch die Entfernung vom äußeren Ende der Bank
bis zum Knie des darauf Sitzenden der nicht eingeklemmt
wie ein Schneider sondern bequem dasitzen will hinzu
rechnen so ergiebt sich eine Tiefe von 70 oin Das macht
für die beiden Seiten zusammen 140 ow Dazu kommt
aus beiden Seiten die Wand des Wagens welche zwei
Rahmen bildet zwischen denen noch der Tram des oberen
Glasfensters durchgelassen werden kann Die Stärke der
Wand wird immerhin 8 bis t 0 ow betragen Das ergiebt
für die beiden Wände 16 bis 20 om Nun wird man
zugeben müssen daß man in der Mitte einen Raum von
30 bis 40 ein für den Kondukteur und die ein und aus
steigenden Personen haben muß Wir können auch gar
nicht voraussetzen daß das enge Kleidersystem unserer Da
men beibehalten wird und ob nicht wieder die alte Krino
line zu Ehren kommt Jedenfalls müssen wir den Damen
einen beqmmen Durchgang schaffen und dazu brauchen wir
einen Raum von mindestens 30 bis 35 om Wir haben
also jetzt 140 j 16 20 4 30 35 om also ungefähr

190 om Die meisten Wagen die wir unterwegs getroffen
haben hatten eine Breite von 2 in Das war die Haupt
zahl Daß die Spurbreite zu der Breite und Bequemlich
keit des Kastens gar nichts zu sagen hat habe ich schon
vorher mitgetheilt Wir brauchen kein Umkippen zu fürch
ten Ich halte für nothwendig daß die Breite auf minde
stens 190 om festgestellt wird Wenn man dieses Zusam
menschieben der Breite auf 1,75 in motiviren will würde
man doch wohl hauptsächlich von dem Gesichtspunkte aus
gehen daß man die schmaleren Straßen dadurch weniger
gefährlich mache Das ist nur ein Satz der in Wirklich
keit nicht stichhaltig ist Wenn Sie statt 1,75 m 1,90 in
nehmen so ist die Breite 15 om also auf jeder Seite
7,5 ein größer Durch diese größere Breite werden die
Räder noch mehr unter den Kasten geschoben so daß also
die Möglichkeit einer Gefahr noch verringert wird Daß
irgend welche begründete Bedenken dagegen entstehen daß
der Wagen auf jeder Seite noch 7,5 om mehr über die
Schienen hinausragt ist nach meinem Dafürhalten gar
nicht denkbar Ich muß die Herren sehr bitten daß sie
sich dafür aussprechen die äußere Wagenbreite auf 1,90 in
anzunehmen Sie wissen auch daß wir den Verkehr nicht
lokal beschränken wollen sondern daß dem Unternehmer
möglichst an die Hand gegeben werden soll von hier als
dem Centrum seine Linien weit hinaus über die Stadt nach
der nächsten Umgebung auszudehnen und darum ist es
mehr als wünschenswerth daß diese Breite von 1,90 in
angenommen wird

sssortsehuna folat

Halle 6 Dezember
Das städtische Wasserwerk zu Halle a S

hat seinen Verwaltungsbericht für die Zeit vom 1 April
1880 bis ult März 1881 ausgegeben Die Erweiterungs
bauten und Neubefchaffungen einzelner Theile des Werks
sind mit eingehender Sorgfalt dargelegt und unseren Lesern
aus einem fiüheren Artikel zum Theil bekannt Was den
Betrieb anbetrifft so sind im ganzen Jahre 2 830338,193
Kubikmeter Wasser gefördert worden die Gesammtsumme
vertheilt sich aus die einzelnen Monate wie folgt April
1880 218 495,937 Mai 257 059,437 Juni 266 179,958
Juli 291347,898 August 280283,970 September
270272,118 Oktober 238 877,705 Novbr 198529,170
Dezember 191371,880 Januar 1881 202 299,310
Februar 207 180,930 März 208440,280 odm Am
16 Juli ist das höchste Wasserquantum 10 843,205 odm
gefördert worden Die durchschnittliche Tagesförderung be
trägt 7754,351 odm gegen 7019,53 odm des Vorjahres
mithin pro Tag 734,821 odm mehr Nach Wassermesser sind
abgegeben worden 910 734,2044 odm gegen 863 835,9171
odm des Vorjahres mithin 46 898,2872 odm mehr Der
Mehrverbrauch gegen das Vorjahr erklärt sich daraus daß
die Neue Aktien Zuckerraffinerie mehr Wasser entnommen hat
Nach Wassermesser haben verbraucht je ein Konsument über
170000 160000 90000 zwei Konsumenten je 40 000
zwei Konsumenten je 30 000 ein Konsument 25 000 sechs
Konsumenten je 10 000 13 Konsumenten je 5000 odm
Anstalten und Institute haben gebraucht 77 247 Brennereien
und Spritfabriken 112 331 Bierbrauereien 115 960 Eisen
bahnen 290789 Maschinen Kessel Armaturen Fabriken
53 620 Mineralöl und Maschinenöl Fabriken 17 775
Stärkefabriken 26 945 Zucker und Cichorien Fabriken
189996 odm Mit den Maschinen sind nach der
Stadt gefördert worden 2 830 338,1930 odm abgegeben
1583 534,2044 bleiben für Wasser zum Haus und Wirth
schaftsbedarfe 1246 803,9886 odm Nach der am 1 De
zember 1880 stattgehabten Volkszählung beträgt die Volks
zählung 71110 Köpfe für Wirthschaftszwecke sind demnach
pro Tag und Kopf 48,04 Liter Wasser verbraucht worden

Der Werth der Dinge im Lichte der Arbeit
und Industrie

ein Blick aus dem materiellen Leben in die geistige siittlich
religiöse Welt

Nach dem Vortrage des Herrn Stadtrath Hildenhage n gehalten
am d Dezember im Protestantenverein

Der geistreiche Vortrag ging aus von der Bestimmuug
des Menschen als Entwicklung des Geisteslebens die nur
in Association gedeihe der Mensch sei ein Gemeinwesen
freie Association fördre die Individualität freie Individualität

hebe das Leben der Gesammtheit in der Gemeinschaft
erheben wir uns aus dem Zustande der Schwäche zur Stärke
aus Geschöpfen blinder Nothwendigkeit zu Wesen voll freier
Kraft aus der Armuth zum Reichthum zum Besitz zahl
loser Gegenstände Und hier auf dieser Stufe sei es wo
dann die Vorstellung vom Werthe der Dinge für den
Menschen hervortrete

Warum und wie diese Vorstellung entstehe wurde
zunächst an einem Beispiele an der Geschichte eines Mannes
nachgewiesen der allen bekannt gleichsam ein Doppelwesen

ein Mensch der Urzeit und ein Mensch der Neuzeit
eine Gestalt die in wenigen Jahrzehnten die sociale Ent
wickelung von Jahrh zusammenfaßt an RobinsonCrusoe

Robinson sah sich auf einer Insel von Pflanzen und
Thieren verschiedener Art umgeben von denen einige mehr
andere weniger geeignet waren seine Bedürfnisse zu befrie
digen aber beinahe alle lagen ohne fremde Beihilfe außer
dem Bereiche seiner Kräfte Der Hase und die Ziege über
trafen ihn so sehr an Geschwindigkeit daß er nicht hoffen
konnte sie zu ereilen so lange er sich nur seiner Beine
bediente Der Vogel konnte in der Luft schweben während
er an die Erde gefesselt war der Fisch konnte tief in den
Ocean tauchen wo der Mensch sicher ertrinken wurde wenn
er ihm folgen wollte und so konnte er Hungers sterben
im Angesichts unermeßlicher Mengen von Nahrungsstoffen
während die Fliege die Ameise in einer Ueberfülle von
Lebensbedürfnissen schwelgten

Allen andern Wesen steht er nach an den zur Selbst
erhaltung erforderlichen Eigenschaften und in dem Instinkt
der sie zu dem Gebrauche der ihnen verliehenen Fähigkeiten

drängt Allein er ist ihnen weit überlegen durch die Be
gabung die ihn umgebenden Naturkräfte zu würdigen und
durch den Besitz seiner Hände die ihn zur Ausführung der
von seinem Geiste entworfenen Pläne befähigen

Wir sehen ihn Schritt für Schritt die Macht erwerben
verschiedene Kräfte die in der Natur vorhanden sind und
nur seines Rufes harren in seinen Dienst ziehen Mit
jedem neuen Schritt findet er die Arbeit vermindert zugleich
werden seine physischen und geistigen Kräfte erhalten gestärkt
entwickelt

Als er im Anfange seines Aufenthalts auf der Insel
nur mit seinen Händen arbeitete mußte er von den wild
wachsenden Früchten leben und um genug Vorräthe zu
erhalten große Landstrecken durchwandern Wenn er gelegent
lich thierische Nahrung erlangte so legte er dieser einen hohen
Werth bei da er wußte welche große Hindernisse ihm bei
Erlangung derselben im Wege gestanden haben und dies ist
die Ursache weßhalb im menschlichen Geiste der Begriff des
Werthes existirt Der Werth der Dinge erweist sich
nach dem Widerstande der durch seine Arbeit zu
überwinden war um in den Besitz des begehrten
Gegenstandes zu gelangen Dieser Widerstand vermin
dert sich mit jeder Vermehrung der Kraft des Mischen über
die stets unentgeltlichen Dienste der Natur wir nehmen daher
in jedem fortschreitenden Gemeinwesen eine stete Zunahme wahr

in dem Werthe der Arbeit nach Lebensbedürfnissen berechnet
und eine Abnahme in dem Werthe der Lebensbedürfnisse
nach der Arbeit berechnet Anfangs hatte kaum die ganze

Zeit genügt jetzt erhält er die Lebensmittel mit Hilfe der
Natur im Ueberflusse und um den Preis einer halben Zeit
so daß er seine Kräfte weiter ausdehnen kann Jeder Schritt
in dieser Richtung hat eine Verminderung des Werthes aller
vorher gesammelten Werkzeuge wegen steter Verminderung
der Wiederherstellungskosten da die Natur gezwungen wird
ihm mehr und mehr dienstbar zu sein

Auf einer seiner Expeditionen entdeckt er einen andern
Menschen der in ähnlicher Lage wie er selbst ist nur daß
er in einigen Richtungen mehr in andern weniger Gewalt
über die Natur erlangt hat Der Letztre besitzt keinen Kahn
allein seine Pfeile sind besser er kann an einem Tage mehr

Vögel und Kaninchen tödten als Robinson in einer Woche
Ihr Werth ist deßhalb in seinen Augen geringer der Werth
der Fische ist größer Hier haben wir die Verhältnisse die
der Bildung eines Tauschhandels vorausgehen Beider Arbeit
wird durch den Tauschprozeß produktiver die aufgewendete
Mühe bestimmt auch den Preis des Tausches Beide haben
gewonnen indem sie ihre Arbeiten behufs Verbesserung ihrer
beiderseitigen Lage austauschen beide haben einen Zuwachs
an Zeit erhalten die sie auf Verbesserung ihrer Werkzeuge
verwenden können

So ist jeder Fortschritt in Erwerbung der Herrschaft
über die Natur nur der Vorläufer eines neuen und größeren
Hätte Robinson eine Frau gefunden so wäre ein ähnliches
erweitertes Tauschsystem entstanden Bei Bestimmung des
Werthes ist der erste Gedanke auch im Tauschhandel die
producirten Lebensbedürfnisse mit den Schwierigkeiten zu ver
gleichen die zur Erlangung derselben zu überwinden waren
mit der verwendeten körperlichen und geistigen Kraft Es
bleibt aber nicht die erste Produktion der Werthmesser son
dern wenn durch Verbesserung der Hilfsmittel die Arbeit
erleichtert wird so sällt damit der Preis der Dinge

Nachdem Robinson seine Lage verbessert hatte verwen
dete er seine freie Zeit sich noch weitere und bessere Werk
zeuge und dadurch Erleichterung zu verschaffen Indem die
Arbeit durch den Verstand unterstützt wird ist zur Hervor
bringung derselben Wirkung eine geringere Muskelkraft er
forderlich Nicht nur die Muskel oder äußere Naturkraft
sondern mehr noch die Geisteskraft und die inneren Natur
kräfte werden geschätzt je nachdem sie uns Dienste leisten
Soll die Arbeitsquantität als Bestimmung des Werthes dienen

so muß die Beherrschung der Natur die Macht über die
Natur eine gleiche sein

Die Arbeit nimmt an Werth zu in gradem Ver
hältnisse als die geistige Kraft an die Stelle der
Muskelkraft tritt und genau in demselben Ver
hältnisse fällt dann der Werth aller Lebensbedürf
nisse d h nach Arbeit nicht n ach Geld berechnet
Wenn aber so der Werth der angesammelten Kapitale sich
vermindert während die Arbeit im Preise steigt so muß sich
das Werthgut der Arbeitsprodukte der Ersatz für deren



Von Wassermessern waren im Ganzen 173 gegen das
Vorjahr 28 mehr im Betriebe Die Einnahmen des
Wasserwerks betrugen 285 741 08 H, die Ausgaben
265 204 75 incl 101 335 M 78 4 zu Erwei
terungen und Erneuerungen der Anlagen Für die nach Wasser
messer abgegebenen 910734,2044 odm sind 7979417 A
eingenommen der Kubikmeter Wasser ist durchschnittlich mit

8 76 bezahlt worden Die rechnungsmäßige Soll
einnahme für die nach der Stadt geförderten 2 830 338,193 edm
beträgt 185 814 95 H, auf den Kubikmeter 6 57
Für den odin Wasser beträgt der Durchschnittspreis nach
der Soll Einnahme 6,570 A mithin gegen den Selbstkosten
preis 6,259 H, 0,311 mehr Die auf die Anlage und
die Erweiterungsbauten des Wasserwerks verwendeten Kosten
beliesen sich ult März 1881 avf 2 094333 29 A und
zwar 1 995 210 27 für Anlagekosten incl Kosten der
Erweiterungsbauten ult März 1880 und 99123 02
für Erweiterungsbauten 1880/81 Die Gesammtkosten des
Werks betragen ult März 1881 2094333 29 die
ersten Anlagekosten 1 267495 46 hierzu Kassenbe
stand 20536 33 H Summa Vermögen 2114869
62 Hiervon ab Schulden Forderung der Kämmerei
1742666 20 H, bleibt Vermögen 372 203 42
Man sieht das Wasserwerk erfreut sich einer guten Renta
bilität Dank der umsichtigen Leitung und die nothwendig
gewordene Vergrößerung läßt für die Zukunft noch weiter
gehende Hoffnungen hegen

Der Protestantenverein beschäftigte sich nach
dem der unten skizzirte Vortrag des Herrn Stadtrath
Hildenhagen gehalten worden war mit der bevorstehenden
Weihnachtsbescheerung die denselben erhebenden Cha
rakter wie in dem Vorjahre tragen soll In der Sitzung
am nächsten Montag soll die Vorst mdswahl für welche die
Wiederwahl vorgeschlagen ist stattfinden

Der theatralische Verein Thalia hielt gestern
Abend im Neuen Theater eine Wohlthätigkcits Vorstel
lung zum Besten armer krank darniederliegender Kinder
in hiesiger königl Klinik ab die zahlreich besucht war Der
Vorsitzende des Vereins Herr Schröter sprach einen
auf die Bedeutung des Tages hinweisenden Prolog der
günstige Ausnahme fand Zur Aufführung gelangten
Mönch und Soldat Charakterbild in 3 Akten von Fr

Kaiser Die Darsteller durchweg Dilettanten ernteten ob
ihres trefflichen Spieles den wohlverdienten Beifall des
Publikums Die Einnahme war eine derartige daß nach
Abzug der nothwendigen Kosten noch eine beträchtliche
Summe zu obengedachtem Zwecke überwiesen werden kann

Die Rettungs Kompagnie bei Feuers
gefahr versammelte gestern Abend ihre Mitglieder unter
dem Vorsitz des Herrn Alexander Hä dicke im Gasthof
Zur goldenen Rose zu einer Sitzung in welcher beschlos

sen wurde wie früher auch dieses Jahr und zwar am
am 18 Dezember Abends im obengenannten Lokale acht
Kindern bedürftiger Eltern eine Weihnachtsfreude durch
passende nützliche Geschenke zu bereiten

Die königliche Eisenbahn Direktion zu
Frankfurt a/M hat der Handelskammer unterm 1 De
zember er angezeigt daß da der Mangel an bedeckten
Güterwagen im Wesentlichen als beseitigt angesehen werden

kann sie von jetzt ab die vorübergehend verfügte Abkür
zung der Ent und Beladefristen für bedeckte Wagen
wiederum aufgehoben habe

Die Ziehung der 3 Klasse 165 königlich preußi
scher Klassen Lotterie wird am 13 Dezember d I
Morgens 8 Uhr ihren Anfang nehmen Die Erneue
rungsloofe sowie die Freiloose zu dieser Klasse sind nach
den U 5 6 und 13 des Lotterieplans unter Vorlegung
der bezüglichen Loose aus der 2 Klasse bis zum 9 De
zember d I Abends 6 Uhr bei Verlust des Anrechts
einzulösen

Das bleischwere Nebelgewölk hervorgerufen durch
den Eintritt der nördlichen kalten Winde entzog uns gestern
den interessanten Anblick der Mondfinsterniß Auch
die Temperatur ist in Folge der nördlichen Winde be
deutend herabgegangen Das Barometer behauptet schon
seit Ende voriger Woche seinen hohen Stand es ist daher
bei dem ziemlich gleichmäßig vertheilten Luftdruck über ganz

etwaige Benutzung der Zinsfuß verringern Nachdem Ro
binson eine bessere Axt erlangt hat würde er sür den Ge
brauch der früheren überhaupt keinen Preis geboten haben
Der Mensch schätzt daher den Werth der Dinge nach dem
Maße des Widerstandes welcher zur Erlangung der zu unsern
Zwecken erforderlichen Lebensbedürfnisse überwunden werden
muß nach dem Maße der Herrschaft der Natur über den
Menschen

In eingehender Weise wurden diese Grundzüge ange
wendet auf unsere Zeit auf die gering wie hochgeachteten
Gegenstände Luft Licht Wärme Gase Kohlen Feder Stuhl
Tisch Ofen Glas Kronleuchter Bücher Edelmetalle Gold
und Silber Ackerland alle Gegenstände der Industrie unter
Hinweis aus die hier stattgehabte Ausstellung desgleichen auch
auf die Preise der Iluieg in besonderen Kunstleistungen soo

äsx arKsutsus Jenny Lind Adeline Patti j
An den Einzelprodukten wurde erörtert wie überall die

Arbeit an Werth zunimmt im geraden Verhältniß als die
geistige Kraft an die Stelle der Muskelkraft tritt die Natur
in den Dienst des Menschen gezogen wird und wie genau
in demselben Verhältniß der Werth der Lebensbedürfnisse
fällt d h nach Arbeit nicht nach Geld berechnet da Geld
selbst Gold Silber in seinem Werthe wechselt wie
also auch von uns nicht die Dinge selbst bezahlt werden
sondern die auf dieselben verwendete Arbeit Gewerbe
Industrie Kunst Handel

Es wurde gezeigt daß mit jedem Schritt in dieser
Richtung die Arbeit weniger anstrengend wird die Beloh
nung zunimmt daß mit jedem Schritt in dieser Richtung
die Ansammlungen der Vergangenheit weniger werthvoll
ihre Gewalt über den Arbeiter und sein Schicksal zu ver
fügen geringer daß mit jedem Schritt in dieser Richtung
die Associationskraft wächst die Fähigkeiten Kräfte Lebens

und Lebensfreude des individuellen Menschen sich mehren

Centraleuropa auch das Wetter ruhig und vorwiegend trübe
gewesen Seit heute früh beginnt indessen das Barometer
langsam zu fallen

Es dürfte interefsiren zu erfahren daß der vor
5 6 Jahren hier engagirte beliebte und tüchtige Komiker
Suffa vom Thalia Theater in Hamburg unter sehr
günstigen Bedingungen engagirt worden ist

Die kleine Schaar der noch vorhandenen Veteranen
der Freiheits Kriege von 1813/15 lichtet sich immer mehr
Der frühere Rathhaus Kastellan I August Hennig
der älteste dieser Veteranen der höfliche bescheidene alte
Herr der gewiß vielen Bürgern welche auf dem Rathhause
zu thun halten bekannt sein wird ist gestern im ziemlich
vollendeten 91 Lebensjahre aus diesem Leben abberufen
worden Treu und bieder war sein Charakter mäßig und
anspruchslos sein ganzer Lebenswandel möge er ausruhen
nach langer treuer Arbeit

Der Raubmörder RudolsGebhardt wurde gestern
Abend 9 Uhr geschlossen und begleitet von zwei Polizei
beamten nach dem Bahnhofe gebracht und nach Gera über
geführt Es hatte sich bei der Abfahrt eine ansehnliche
Menschenmenge eingefunden verhielt sich aber obgleich über
das schauderhafte Verbrechen entrüstet still und ruhig

Vom Fleischbeschauer Müller in Zscherben sind
in einem vom Bergmann Scharf daselbst am 3 d Mts
geschlachteten Schweine Trichinen aufgefunden und dem
zufolge das Fleisch vernichtet worden Das Schwein war
bei der Ostrauer Trichinen Versicherungs Gesellschaft ver
sichert welche auch die Versicherungssumme zahlt

Standesamt Halle Meldung vom 5 Dezember
Aufgeboten Der Handarbeiter H Jentfch Bru

noswarte 17 und S Neupert I Vereinsstraße 3 Der
Maurer I Jacnicke Mühlweg 17 und M Winkler alter
Markt 14 Der Invalid C R Helm und W A Mah
ler Baßberg Der Bergmann C A W Weber Her
gisdorf und M Pfort Ahsdorf

Geboren Dem Weißgerber I Graß ein S Grase
weg i Dem Bkaler F Herrmann eine T Fleischer
gasse 38 Dem Aufseher F Richter eine T König
straße 23d Dem Schuhmachermeister F Zehler ein S
Geiststraße 23 Dem Buchbindermeister A Feige eine
T Barsüßerstraße 10 Eine unehel T Harz 16a
Dem Mechaniker C Naucke ein S Gerbergasse 2
Sine unehel T Schützengasse 9 Dem Glasermeister
W Billhardt ein S Karlstraße 25 Dem Handarbeiter
G Hasse ein S Oberglaucha 35 Dem Maler L
Brauer ein S gr Ulrichstraße 21 Dem Maler
M Jordan eine T a d Moritzkirche 4 Dem Mau
rer I Wenzel eine T Klausthorstr 19 Dem Kessel
schmied C Oehmichen ein S Harz 29 Dem Schlosser
E Bernstein eine T Rannischestraße 14 Dem Dach
decker P Portius eine T Unterplan 8 Dem Schuh
macher G Trautmann ein S Bärgasse 9 Dem Ober
wärter C Arndt ein S Magdeburgerstraße 11

Gestorben Frau Friederike Hartmann geb Meyer
52 I 4 T Stenose der Aortenklappen Harz 45 Des
Handarbeiter A Rüprich S Friedrich Wilhelm 13 I
8 M 19 T Osteomielitis Diakonissenhaus Frau
Marie Dorochee Schurig geb Thomas 74 I 9 M 13 T
Bronchitis Graseweg 1 Unehel Zwill S u T todt
geb gr Brauhausgasse 16 Der Restaurateur Robert
Iahn 36 I 15 T Herzlähmung gr Ulrichstraße 44
Des Schneidermeister A Grund S Fritz Adolf 4 M
4 T chron Magen und Darmkatarrh Georgstraße 5
Des Maurer H Kübler S Reinhold 9 M 17 T katarrh
Pneumonie gr Ulrichstraße 34 Der Schneidermeister
Wilhelm Höhne 50 I 9 M 23 T Lhmphdrüsengefchwulst
Fleischergaffe 3

Bericht ses Börsenvereins zu Halle a/S
am 6 Dezember 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 00 matt defeete Sorten 190 210 M mittlere

Qualitäten 215 232 M feinste bis 240 M
Roggen 1000 lc 196 199 M
Gerste 1000 Kx feinste Sorten sehr selten nnd gefragt Mütelquali

täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Hafer 1000 lcx matt 165 170 M

Daher komme es daß während die gemeinsame
Arbeit Vereinigung Gemeinschaft uns in den Stand
setzen den Widerstand der Natur leichter zu überwinden
die Leichtigkeit des Erwerbes die Zeit und die Kraft der
Entwickelung wachsen damit aber die Menschen zu immer
weiteren und tieferen Verbindungen zu immer ueuen Trium
phen über die Natur d h zu immer größeren Reichthümern
an äußeren Gütern wie zu immer vollkommnerer Geistes
entwickelung zu wahrem Glück in ungetrübter Zufriedenheit
emporsteigen müssen

Und so wandte sich Redner schließlich zur Darstellung
wie dieser für das geistige Leben schon dargelegte Gang tief
eingreife auch in die sittlich religiöse Welt Er erörterte
die Gedanken u Segnung der Gemeinschaft der Achtung
vor dem Mitmenschen dem unentbehrlichsten treueften
Gehülfen den Muth und die Liebe zur Arbeit die
Einsicht in des Weltalls ewige Gesetze und wunderbar be
glückende Organisationen die Segnungen göttlicher Liebe aus
dieser herrlichen Gotteswelt und die Freude an der schönen
heimathlichen Erde er forderte den Dank gegen den Welten
schöpfer nicht in äußerlichen Formeln und Ceremonieen
sondern als Anbetung im Geiste und in der Wahrheit in
der daraus folgenden beglückenden thatkräftigen Entwicke
lung von Natur und Menschenwelt

Die logische Schärfe und die Klarheit der Form sowie
die tiefe ethische Auffassung in welchen die schwersten socialen
Probleme behandelt waren ebenso das hohe Interesse beson
ders naheliegender Einzelfragen Bodenwerth des benachbarten
Salzmünde Geldwert in den verschiedenen Jahrhunderten
Kunstwerth an bekannten Persönlichkeiten ließen die
tiefsinnigen Gedanken in den mit gespanntem Interesse
folgenden Zuhörern tiefe Wurzel fassen und gaben reiche
Anregungen

Hülsenfriichte 1000 kg Victoria Erbsen geringe 210 225 M bes
sere u seinste bis 245 M Linsen 50 19 23 M Bohnen
weiße trockene Waare 50 k bis 12 M

Kümmel 50 25 25,50 M
Mais 1000 Icx Donau 155 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 kg blauer ohne Angebot
Stärke 50 23 MSpiritus 10,000 Liter Proeente loeo matt Kartoffel 60,30 M

Rüben nicht ofserirt
Rüdöl 50 kx 29 M bez
Solaröl 50 icx 8,75 M
Malz eune 50 remde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kx 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengrieskleie 5,90 6 M
Oelluchen 50 loeo und Termine 7,60 M

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt 3 Dezember In dem Dorfe Walters

leben an der Straße nach Arnstadt ist wiederum ein mit
2 Platten bedecktes Grab und eine Urne mit Bronze
schmuck aus gegraben worden Auch auf dem vor dem
Andreasthore bei der Auenschanze im Bau begriffenen neuen
Krankenhause sind wiederum 2 Schädel gefunden worden
welche der Magistrat dem Museum des Alterthumsvereins
überwiesen hat wie ein früher eben daselbst ausgegrabenes
Ekelet von großen Dimensionen Bei einer Ausgrabung
auf der Schwallenburg nahe bei Gispersleben also auch
aus dem linken Ufer des einst das ganze Thal erfüllenden
Geralaufes fand Herr Dr Zschiesche noch riesigere Ueber
reste eines Menschen dessen lmkes Schienbein 0,41 na statt
0,39 lang ist also muß in jener Gegend ein dolichocephales
Geschlecht von bedeutender Körpergröße gewohnt haben
Leider sind an beiden Fundstätten unmittelbar bei den
Leichen keine anderen Gegenstände gesunden worden welche
einen annähernden Schluß auf das Zeitalter gestatteten

Gotha 3 Dezember Wie die jetzt zum Abschluß
gelangte Stadtkassenrechnung ergiebt hat im Jahre
1880 die Fleischsteuer 51000 eingebracht und zwar
9000 mehr als etatisirt die Biersteuer vom Import
ergab 19 000 und zwar 400 mehr als etatisirt
die Brausteuer 12000 300 mehr die Schank
steuer 18 000 2500 mehr die Vergnügungssteuer
6000 2300 mehr Daraus erhellt daß die Zahl
der Vergnügungen und der Bierkonsum bedeutend zugenom
men haben Während in anderen Städten die Ausgabe
größer zu sein pflegt als die Einnahme hat sich hier ein
Ueberschuß von 6000 ergeben

Das Bach Konzert des Hatzlerschen Vereins
Wie unsern geschätzten Lesern bereits bekannt sein wird

findet dies Konzert am nächsten Donnerstag Nachmittags 5 Uhr
in der hellerleuchteten Marktkirche statt und wird gleich seinen

Vorgängern durch Inhalt und Ausführung wieder Vielen
Gelegenheit bieten ihr Inneres in stiller Andacht dem Höchsten
zuzuwenden Dies Mal gelangen zur Aufführung S Bach s
Weihnachtscantate Nr 2 und dessen beide für
Chor Soli Orchester und Orgel zu deren leichterm Ver
ständniß Herr Direktor Haßler den Texten einen erläutern
den Abdruck aus Bitter Arktis beilegen lassen wird Die
geehrten Konzertbesucher werden also gut thun von dessen
Inhalte schon vor dem Konzerte Kenntniß zu nehmen wie
es denn für sie nicht minder ersprießlich fein würde wenn
sie sich mit dem Inhalte der kleinen Schrift Mittheilungen
über Joh Seb Bach s NÄ niLost von Rob Franz Halle
Verlag von H Karmrodt zuvor auch vertraut machten
Darin heißt es unter Anderen

Alle Werke Bach s zeigen die geschlossenste Stimmung
die sich fest und sicher durch den Verlauf zieht Unserer
Zeit deren Blick so sehr vom Einzelnen beherrscht wird
kommt es fast unbegreiflich vor wie die alten Meister bei
aller Liebe die sie dem Detail zuwandten stets das Auge
klar und frei zu erhalten wußten um darüber die allgemeinen
Grundverhältnisse und deren harmonischen Zusammenhang
nicht zu vernachlässigen Ihr künstlerisches Empfinden war
noch ein durchaus einheitliches eine reine und durchsichtige
Atmosphäre breitet sich ungetrübt über ihren Werken aus ein
gleichmäßiges Licht der Abglanz der eigenen Seelenstimmung
des Künstlers durchleuchtet die Welt die sie schaffen und alle
ihre Gebilde nirgends erblickt man Zufälliges oder Ueber
flüssiges vielmehr bedingt Eins das Andere so nothwendig
daß Alles wie aus einem gemeinsamen Mittelpunkte ent
sprungen zu sein scheint Auch unser NaAiuüoat bestätigt
diese Wahrnehmung Bei aller Mannigfaltigkeit die es in
den einzelnen Theilen bieten mag bei den gewaltigsten Kon
trasten die einander gegenübertreten trotz der stets fortschrei
tenden Steigerung waltet doch im Ganzen wieder eine
Naivität und Kindlichkeit die alle Schwierigkeiten scheinbar
spielend löst und in voller Unbefangenheit das Höchste wagt
und erreicht Nur in der Form unterscheidet es sich von
vielen der übrigen Bach schen Kirchenwerke nämlich durch
eine besonders concise und knappe Gestalt der Chöre wie der
Sologesänge Namentlich zeigen die letzteren eine große Prä
zision der Konturen kann an ihnen auch die Grundform der
Arie die Dreitheiligkeit wahrgenommen werden so erscheint
sie doch mehr angedeutet als wirklich ausgeführt Theils
bedingt dies der Text der in den einzelnen Versen wenig
Gegensätzliches bietet theils der allgemeinere Verlauf des
Werkes das seiner Natur nach rasch und entschieden vor
wärts schreitet Ebenso sind die Chöre vielleicht mit Aus
nahme des ersten sehr gedrängt und kompakt gehalten und
legen ein vollgültiges Zeugniß ab wie sehr Bach unter Um
ständen der Selbstbeschränkung fähig war Wir be
kommen sonach am Donnerstag zwei monumentale Werke zu
hören deren gesangliche Ausführung gewiß vorzüglich aus
fallen wird denn einestheils werden die Chöre von einem
Vereine gesungen der sich durch frischen edlen Vortrag gute
Intonation sowie durch sachgemäße Auffassung und große
Sicherheit in Ueberwindung der schwierigsten Aufgaben rühm
lichst auszeichnet anderntheils wirken von außerhalb als tüchtige

Solisten mit Frl Erna Gose Sopran Frl Agathe
Brünicke Alt Letztere hier bereits bestens bekannt und
gleich der Ersteren aus Magdeburg sowie der wackere Oratorien
sänger Herr Karl Dierich Tenor aus Leipzig Daß aber
auch die Begleitung nichts zu wünschen übrig lassen wird
dafür bürgen die bisherigen hinlänglich bekannten Leistungen



der Büchner schen Kapelle des Herrn Petzelt vom Leipziger
Gewandhausorchester und des Herrn Organisten Homeyer
aus Leipzig n

Kunst und Wissenschaft
Fürst Filangieri in Neapel hat der dortigen

Municipalität sein Museum zum Geschenk gemacht welches
bereits in dem historischen Palaste Cuomo ausgestellt wor
den ist Dieses ist eines der reichsten Privat Museen in
Neapel und wird über anderthalb Millionen Lire geschätzt
Es besteht aus einer Wassensammlung aus dem fünfzehnten
und sechszehnten Jahrhundert chinesischen japanesischen
malaischen Mischen und anderen Waffen einer kostbaren
Sammlung von Gemälden eines Luini Domenichino Lnca
Giordmio Tizian Murillo Ribera Van Dyk Samm
lungen von Arbeiten in Elfenbein Holzschnitzereien antiken
Gläsern Miniaturen Münzen orientalischen Teppichen
Fächern Kunstwerken in Peilmutter und einer reichen
Bibliothek

Vermischtes
Sofia 1 Dezember Nachrichten aus Küstendjil

zufolge wurde im bulgarischen Dorfe Louka die aus zehn
Mitgliedern bestehende Familie Staminko von dem Kom
mandanten des türkischen Militär Grenzpostens Namens Ali
Kapitän in der regulären türkischen Armee welcher von 9
türkischen Soldaten begleitet war niedergemetzelt und
das von dieser Familie bewohnte Haus nach verübtem Ver
brechen geplündert

Die Besucher der Schweiz werden im nächsten
Sommer durch die Umwandlungen des Rülli dieses Lieb
lingsplatzes am Vierwalrstüdier See angenehm überrascht
sein Das historisch denkwürdige von hnumelansirebenden
Gebirgen umrahmte uns von den Wellen des malerischen
Vierwaldstädter Sees bespülte Rütli erfreut sich seit es
Natwualeigenthum geworden sorgsamster Pflege Pracht
voll entwickeln sich namentlich die Baumbestände Es wird
das Rürli durch diese Waldbestände immer mehr zur stillen

Waldwiese wie sich dieselbe der große deutsche Dichter
der Sänger Wilhelm Tell s gedacht Durch die Erweite
rung des Hafens w iroe der Zweck erreicht theils für die
großen Nauen bei göynsturm eine sichere Station zu
schaffen theils deu zahlreichen Schiffen welche Besucher
nach dem Rütli bringen eine gute Landungsstclle zu gewähren

Ein hübsches Geschichtchen wird den Dresdner
Nach aus dem Weberstädtchen Geringswalde erzählt Ver
gangenen Montag Abend in der neunten Stunde saßen
altherkömmlichem Gebrauche gemäß die Spitzen unserer bie
deren Däßdicher so ist der Spitzname von Geringswalde
beim vollen Humpen friedlich am Stammtische Da mit
einem Male erschallen aus den Straßen die Lärmtrommeln
der ehrwürdigen Schützengilde welche mit Wucht die Töne
des Generalmarsches anschlagen als ob sich Däßdich mitten
im Belagerungszustande befände Von jähem Schrecken er
faßt stürzte Alt und Jung Männlein und Weiblein ob
dieses unerhörten Ereignisses in dunkler Nacht aus den
Häusern um sich eine Erklärung für diese kriegerischen Maß
nahmen zu schaffen Die halbe Bevölkerung schloß sich der
seltsamen ReveiUe an welche endlich unter Führung ihres
wackeren Schützenhauptmannes vor dem Schießhause aus
einem freien Platze Halt machte um dem um sich ver
sammelten Volke die fürchterliche Botschaft mitzutheilen daß

der gütigen Fee Fortuna es gefallen hat ihr Füllhorn
über Geringswalde in Gestalt des Hauptgewinnes von
300,000 auszuschütten Bei Vernehmung dieser wunder
samen Mär bemächtigte sich der anfangs entsetzten Däß
dicher eine so maßvolle Freude daß die Weiblein schleunigst
ihre Wamse aus ihren Kemenaten holten und sich ihren
Ehegesponsen und Auserwählten anschlössen um das uner
wartete Ereigniß bis in die Morgenstunden bei Sang nud
Klang und Gerstensaft festlich zu begehen Erläuternd sei
dazu bemerkt daß der kriegslustige Anführer der Vürger
fchützen zugleich Lotteriekollekteur ist in dessen Kollektion der
genannte Gewinn fiel Als solcher kam er auf die jedenfalls
originelle und wie sich gezeigt hat sehr zweckmäßige Idee
seine Kunden von dem glücklichen Fall per Generalmarsch
zu verständigen Von dem Loose siel ein Zehntel auf die
Schützengilde die übrigen neun Zehntel auf lauter Gerings
walder Einwohner

Das Todtengerippe als Zeuge Die Krimi
nalisten werfen wie das Wiener Frobl mittheilt die
Frage aus ob das kürzlich im Garten des Martin Ranftl
ausgegrabene Skelett auch wirklich das des verschwundenen
Saßmann sei und sie stellen diese Frage nicht mit Unrecht
Denn in erster Linie handelt es sich darum objektiv den
Thatbestand eines Mordes festzustellen den Leichnam des
Saßmann beizubringen Gelänge ein solcher Beweis nicht
so könnte Martin Ranftl und spräche hundertfältiger Ver
dacht gegen ihn niemals wegen Mordes schuldig gesprochen
werden Diese interessante Frage dürfte durch die gericht
liche Anatomie ihre Lösung finden Der Ober Sanitäts
rath Professor Hoffmann wurde mit der Präparirung des
Gerippes betraut Dem Anatomen wurde von Seiten der
Staatsanwaltschaft eine genaue Beschreibung vom lebenden
Saßmann beigestellt in welcher unter Anderm auch vorkam

daß derselbe im Jahre 1823 zu Piberschl ag geboren somit
zur Zeit seiner Ermordung 56 Jahre alt war Wiewohl
das Körpermaß und andere Details dieser Beschreibung mit
dem Befunde des Anatomen stimmten erklärte derselbe schließ
lich Saßmann könne unmöglich so alt gewesen sein vielmehr
deute der Knochenbau des Gerippes auf einen Mann zwi
schen 40 und 50 Jahren In Folge dessen pflog die Polizei
Erhebungen in der Heimathsgemeinde des Saßmann requi
rirte den Taufschein desselben und es stellte sich heraus
daß Saßmann nicht im Jahre 1823 sondern im Jahre
1833 geboren wurde somit zur Zeit seiner Ermordung
nicht 56 sondern blos 46 Jahre zählte Mit Rücksicht
auf zahlreiche an der Wirbelsäule des Gerippes vorgefun
dene Exsudate erklärte Professor Hvssmann daß der Ermor
dete viel an Gichtansällen gelitten haben müsse und in der
That sagten die Zeugen welche den Saßmann näher kannten
aus daß derselbe namentlich im Winter von der Gicht
sehr stark geplagt war Aus diesen Mittheilungen ist zu
ersehen daß der gerichtlichen Anatomie in dem nächsten
Prozesse gegen Ranftl eine bedeutende Rolle zufallen dürste
Es Heißt daß der Prozeß gegen Ranftl in der allernächsten
Zeit wieder aufgenommen werden wird Ranftl leidet an
einem Herzfehler erfreut sich nichtsdestoweniger eines aus
gezeichneten Appetits

London 1 Dezember In der Albert Halle zu Süd
Kensington eröffnete gestern der Lordmayor eine internationale

Ausstellung von rauchverhindernden Apparaten und
Vorrichtungen mit welcher zugleich praktische Versuche und
Prüfungen der ausgestellten Apparate verbunden sein werden
Für die Prüfung der ausgestellten Gegenstände hat die Ge
sellschaft für Rauchverhinderung eine Summe von nahezu
2000 Lftrl ausgesetzt Den erfolgreichen Ausstellern werden
goldene silberne und bronzene Preismedaillen so wie Ver
dienstzeugnisse zuerkannt werden Die Ausstellung zerfällt in
vier Gruppen Die erste Gruppe umfaßt die häuslichen Vor
richtungen für den Kohlenkonsum die zweite diejenigen für
die Anwendung von Gas die dritte Erfindungen in der Be
handlung von heißer Luft und heißem Wasser und die vierte
alle Arten ausländischer Rauchverhinderungs Ersindungen

Wetter Bericht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Ther
mo

meter
R

Feuchtigkeit der Luft MW
Temp
d verfl
Nacht

k

Wind
Than

punlt
Dunst

druck

P Lin

Rela
tive in

o

5 Dez

6 Dez

LNru
1V Ad

8M

338,8
338,6

338,2

l 0 3
t 0 8

j 2,0

1 0

0 4

i v,2

1 84

1,94

2,08

85 6

90,2

86 2

i 0,5

15 XV

X0
80

Wetter 5 Dez 2 Uhr Nachm bewölkt 10 Uhr Abds bewölkt
6 Dezember 8 Uhr Morg bewölkt

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Dezember Abends
2,04 am 6 Dezember Morgens 2,04 Meter

Nachtrag
Berlin 5 Dezember Von der Audienz die das

Reichstagspräsidium am Sonntag Mittag bei Sr
Majestät dem Kaiser hatte wird von anderer Seite
noch geschrieben Gleich beim Eintritt der beiden Präsi
denten merkte der Monarch das Fehlen des ersten Vice
Prästdenten Freiherrn v Franckenstein welcher telegraphisch
seine Verhinderung an dem Erscheinen bei der Audienz an
zeigte dieselbe durch sein Ehrenamt als Präsident der
1 Kammer der bayerischen Reichsräthe motivirend welches
ihm ein Abkommen im Augenblicke nicht gestatte Se
Majestät erkannte diese Verhinderung als thatsächlich vor
handen an In der sehr huldvollen und längeren Eonver
sation erwies sich der Kaiser über die Situation nach jeder
Richtung hin vollständig insormirt die Bemerkungen über
die Parteiverhältnisse im Reichstag ließen keinen Zweifel
darüber daß dem Kuiser die parlamentarische Sachlage
sehr bekannt ist Derselbe sprach sein Bedauern darüber
aus durch Krankheit nnd den kategorischen Einspruch von
leibärztlicher Seite an der Verlesung der Botschaft und Er
öffnung des Reichstages in eigener Person verhindert ge
wesen zu sein Der Inhalt der Thronrede entspreche ganz
Seiner Kaiserlichen Ansicht und Meinung und bedauere
der Monarch daß das nicht überall so aufgefaßt würde
Er der Kaiser habe die Botschaft mit dem Fürsten
Reichskanzler durchberathen und durchgearbeitet Auf den
Ausdruck der Freude den die beiden Präsidenten bezüglich
des höchst zufriedenstellenden Gesundheitszustandes Sr
Majestät anssprachen erwiderte der Kaiser daß er sich
wirklich überaus wohl fühle und bereits daran denke zur
Jagd zu gehen

Die Nvrdd Allg Z schreibt Von den ver
schiedensten Seiten wird uns gemeldet daß die in fort
schrittlichen Blättern heftig angegriffene Maßregel der
Staatsregierung durch welche die öffentliche Aushängung
der bei der Eröffnung des Reichstages am 17 v Mts er
gangn en Allerhöchsten Botschaft m allen Gemeinden der

Monarchie angeordnet worden ist die beste Wirkung gehabt
und ihren Zweck die Bevölkerung in ihren breitesten Schich
ten über die wohlwollenden Absichten der Regierung Sr
Majestät des Kaisers und Königs aufzuklären erfüllt hat

Die Anmeldungen zur Hhgiene Aus
stellung sind zahlreich eingegangen bis jetzt haben 850
Aussteller um Plätze sich beworben und die Qualität der
Objekte verbürgt einen außergewöhnlich hohen Gewinn für
die Wissenschaft wie für die Industrie Das Ausstellungs
gebäude wird weite Gebäude für eine Bibliothek enthalten
in welcher alle auf Gesundheitspflege und Gesundheits
technik bezüglichen Schriften zu finden sein werden Lese
säle ermöglichen die Information an Ort und Stelle

Hamburg 5 Dezember Nach einer Privatdepesche
aus Oueenstown ist der Hamburger Packetdampfer Alle
mann ia heute Mittag daselbst beschädigt mit ge
brochenen Hauptschaft eingeschleppt worden derselbe hatte
Hamburg am 13 v M verlassen und war nach New York
bestimmt

London 5 Dezember Aus Zanzibar wird gemeldet
Am 3 ds griff der Kommandant des englischen Kriegs
schiffes London Kapitän Brownrigg mit 10 Mann in
einem Boote in der Nähe von Pemba ein arabisches
Sklavenschiff an welches die französische Flagge führte
Das Schiff leistete hartnäckigen Widerstand und entkam
Kapitän Brownrigg und 4 Mann wurden getödtet

Rom 5 Dezember In dem heute von dem Be
richterstatter der Kommission zur Vorberathung des Bud
gets des Ministeriums des Auswärtigen Damioni in der
Deputirtenkammer vorgelegten Berichte heißt es Große
Ereignisse haben sich jüngst verwirklicht welche sich gegen
seitig ergänzen der Abschluß des Handelsvertrages zwischen
Frankreich und Italien und die wiener Entrevue Die
große Mehrheit der Nation ist hocherfreut über die beiden
Thatsachen welche viel Argwohn aus dem Wege räumen
und so viele Besorgnisse zerstreuen Für uns bedeuten der
Besuch des Königs in Wien und die Unterzeichnung des
Handelsvertrages nichts anderes als den europäischen Frie
den und die Sicherheit Italiens

Konstatttillopel 5 Dezember In einer Versamm
lung der Dragomans wurde das von der Pforte angeordnete
Zeremoniell betreffs der Konsuln als den Kapitulationen und
Verträgen widersprechend einstimmig abgelehnt Die Bot
schafter werden demnächst eine bezügliche Kollektivnote an die
Pforte richten Der Justizminister befahl den Gouverneuren
Verbrechen und Vergehen von Ausländern gegen Ausländer
vor die türkischen Gerichte zu bringen Dieser den Kapitu
lationen absolut widersprechende Befehl wird einen Kollekliv
protest der Botschafter veranlassen

Washington 5 Dezember Der Kongreß ist heute
zusammengetreten die Repräsentantenkammer hat mit einer
Majorität von 5 Stimmen den Republikaner Keifer zum
Sprecher gewählt

Eingesandt
Geehrter Herr Redakteur I

Meine im vorigen Jahre an dieser Stelle verbreitete
Bitte daß man zum Weihnachtsfeste auch der armen
kranken zum großen Theil schwer leidenden Kinder im
Block II der chirurgischen Klinik gedenken möchte
ist seiner Zeit mit reichem Erfolge gelohnt worden Trotz
der vielen Anforderungen die gerade in dieser Zeit an die
Mildthätigkeit gestellt werden haben Vereine und Private
ihre Gaben so reichlich fließen lassen daß es möglich ge
wesen ist auch an dieser ganz besondere Theilnahme ver
dienenden Stätte große Weihnachtsfreude zu bereiten

Möchten sich doch auch in diesem Jahre recht Viele
geneigt finden lassen ein Scherslein für jene bedauerns
werthen Kleinen in die Hände der dieselben treu und uner
müdlich pflegenden Schwestern aus dem hiesigen Diakonissen
Haufe in der Klinik niederzulegen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
katholische Kirche Donnerstag den 8 Dez am Feste

Maria Empfängniß Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker

HUZIMittwoch den 7 Dezember Nachmittag 3 Uhr Probe
für Chor Orchester und Orgel in der Marktkirche
Donnerstag Vormittag 10 Uhr
Nur die Mitglieder des Vereins haben Zutritt

t S
5 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Br

Ueh sind durch Herrn Schiedsmann Heilfron zur
Armenkasse gezahlt

Halle am 5 Dezember 1881 Die Armendirektion

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt der
Weihnachtss Anzeiger der Firma H C Weddys
Pötticke in Halle a S bei

Ein großer eleganter Laden
ist per sofort oder 1 Januar zu vermiethen

Albert Kode Leipzigerflraße 64
Ein Laden mit Wohnung zu jedem Ge

schäft passend Nähe des Marktes ist sofort
zu beziehen Adr G Exped d Bl

Wilhelmstratze 11
1 Etage p 1 April 82 zu vermiethen
hersS ebendas 2 Etage

Nä

Wohnnng zu 31 Lß 1 Januar zu beziehen
Böckstraße 13 1

Zu vermiethen
zweite Etage 7 Pisce mit Gartenprom

ä 450 Tüdstrasze 2 pari
Laden nebst Zubehör für 60 sofort oder

1 Januar zu vermiethen Harz 4 5
Henriettenstratze 27

1 Etage 3 Stuben 2 Kammer Küche nebst
Zubehör 1 April zu beziehen

Kl Stube mit Bett Fleisch ergasse 13 II
1 fein möbl Zimmer nebst Kab 1 Januar

zu vermiethen Lei pzigerstr aß e 3 I
Stube mit Bett Marlinsgasse 7 Hof II

Die Bureaus des Rechtsanwalts Herrn
Jochmus Mittelstraße 2 sind zu vermiethen
und Ostern zu beziehen

Näheres daselbst 1 Treppe

Eine möbl Stube und Kammer 1 Januar
zu vermiethen Mittelstraße 2 I

Möbl Stube sof zu bez gr Wallstr 27

Anst heizb Schlafste lle of fen Mühlber g 6

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsir 7 H
Anst Schlafstelle offen Herrenstr 11 11

Anst Schlafstelle offen Steg 17 H 1
2 Schläfst mit Kost Landwehrstr 11a II
Elegant möbiirte

Offizier Wohnung
in der Gegend des neuen Gymnasiums wird
zu miethen gesucht Offerten niederzulegen

im Ofsizierkasino Stadt Hamburg

Größere
Parterrelokalitäten

zur Einrichtung eines feineren Restau
rants Leipziger Stein oder gr Ulrich
straße werden zu pachten oder ein paffendes
Grundstück zu kaufen gesucht Adressen
werden unter C H 8471 befördert durch die
Annoncen Expedition von I Barck H Co

Geräumige Wohnung etwa 3 St u Zub
sof ort zu beziehen gesucht Gef Offerten un
ter A R in der Exped d Bl erbeten

Gesucht v einz Dame Ostern 82 eine frdl
Wohnung im neuen Stadttheil ca 200
Offerten erbeten Hermannstr 7 part



Konkursverfahren
Das durch Beschluß vom 2 November 1881

über das Vermögen des Schirmfabrikanten
Anton Bester hier eröffnete Konkursverfah
ren wird da eine den Kosten des Konkurs
verfahrens entsprechende Masse nicht vorhan
den ist eingestellt

Halle a/S den 3 Dezember 1881
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
In dem Konkurse des Fabrikanten

von hier soll mit
Genehmigung des Giäubigerausschusses eine
Abschlagsvertheilung erfolgen und sind da
zu ca 11000 vorhanden Nach dem auf
der Gerichtöfchreiberei niedergelegten Verzeich
nisse betragen die nicht bevorrechtigten und zu
berücksichtigten Forderungen 49 263 29
diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits be
friedigt

Halle a/S am 6 Dezember 1881

Verwalter der A Sellheim schen Konk Masse

Pa Brabant Sardellen 81er
Emmenth Käse
echt Limbnrger Käse
Brathäringe
mar Häringe
Hall Sauerkohl Pfd 8 Pfg

bei Entnahme von 5 Pfd Engrospreise
empfiehlt

VG III
Friedrichstratze 25

Bekanntmachung
Die unter den 12 d Mts erlassene Bekanntmachung betreffend das Verschwinden

des Handlungsreisenden Adler ist erledigt
Halle a/S den 30 November 1881 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Eine mit gut Zeugn Vers Köchin wird
1 Januar bei gut Lohn ges Mühlgraben 4

1 Mädchen d loch kann mit s gut
Buch 1 Waise 15 I alt schon gev sucht
hier oder ausw Dienst Köchin ff Haus
mädchen ges durch

Dim l r liv gr Schlamm 9
Steckbrief

Gegen den Musikus Wilhelm Schaaf aus Halle a/S welcher flüchtig ist ist
die Untersuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 30 November 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Ein junges Mädchen ucht unter bescheide
nen Ansprüchen aus sofort Arbeit im Weißnä
hen in oder außer dem Hause Näh in der
Annoncen Expedition von I Barck H Co

I ImmschteLmeiaen
Steckbrief

Gegen den unien beschriebenen Fleischergeiellen Karl Louis Schmidt aus Schmiedt
berg geboren den 7 Juni 1851 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Be
trugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu EiSleben
abzuliefern

Halle a/S den 1 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 30 Jahre Statur groß Haare blond Stirn breit Bart kleiner blonde

Schnurrbart Augenbrauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich
Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Kleidung schwarzseioene Mütze hoch
grauer langer Tuchrock schwarze enge Tuchhosen lange Stiefeln

Besondere Kennzeichen auf dem linken Arme das Fleischerwappen mit 1 l tätowirt

mne perfekte Klcidcnnacherin welche
jchon mehrere Juhre in Dresden selbstsiändig
war empfiehlt sich den geehrten Herrschast in
allen Roben in und antzer dem Hause
Ächtunasoott M Thieme Wuheimstr 11 III

Pelzwaaren werden oimg reparnt
Parkstraße 5

Zum Setzen Repariren und Reini
gen der Oefeu empfteylc sich

Schmalle Töpfer Unterberg 13
3000 Thlr sind 1 Januar auszu

W leihen wird ohne Vermittlungsgebühren
nachgewiesen durch

grau i iiv,vvis gr Märkerstr 18Bekanntmachung
Oberhalb des Dorfes Trotha ist am 27 November d Js in dem Saaleflusse der

Leichnam einer ca 60 70 Jahr alten Frauensperson gefunden Dieselbe etwa 5 Fuß
groß hatte ein rundes volles Gesicht eine stumpfe Nase graue Augen schlechte Zähne
und war bekleidet mit einem leinenen Hemde gez A W i grauen baumwollenen Unter
hose 1 schwarzwollenen Unterrock 1 lilakarrirten Rock mit Jacke einem Paar baumwollener
Strümpfe 1 Leibchen mit 5 Hornknöpfen 1 Paar kalblederner Schuhe und 1 Paar roth
schwarzer geringelter Handmüffchen Um den Hals war ein Kamillenkifsen mit einem
Tuche befestigt

Diejenigen welche über die Persönlichkeit und Herkunft dieser Frauensperson Aus
kunft geben können werden ersucht dieselbe mir oder der nächsten Polizeibehörde zugehen
zu lassen

Halle a/S den 2 Dezember 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Die Unterzeichneten beabsichtigen den Insassen des Asyls für Obdachlose eine
Weihnachtsfreude zu bereiten und bitten gencigteft um Spenden von alten Kleidern c
und Geld Es befinden sich momentan 14 Frauen und 37 Kinder im Asyl

Halle 5 Dezember 1881
Senff Rentier gr Ulrichstraße 6 Lange Rentier Luisenstraße 12

Dr Jacobson alte Promenade 16b

I I

Zr Illriebstr 4 I unuutsrdroeliön von
8 8 Kbölkllöt

nuviieeu xptMtioii
kilr säuiuittjelik I nt8elt

laiiÄs unkt lik uslnnckvs
ÄtrsuZsts Diskretion 2oiwnZs Xg,lÄloAS

rÄtis Iloebstk Rabatts

ff Thüringer Salzbutter
Marg Spar Butter
Gothaer Cervelat Wurst
Hamb Schmalz und
beste Schmalzbutter

empfiehlt billigst

Friedrichstratzc 25

i

Freie Gemeinde
Dienstag den 6 d A Abends 8 Uhr in

Landmanns Saale gr Brauhausgasse 9
Vortrag des Herrn Prediger Sachse aus
Magdeburg Der Ernst des Todes bedingt
den Ernst des Lebens

Zutritt für Jedermann

Rhein und Moselweine sowie
Champagner von geringsten bis fein

sten Sorten
Rum und Arac Punsch
feinste Liquenre und Aqnavite

billigst bei

Friedrichstratze 25

Frauen Verein für Waisenpflege
Der unterzeichnete Vorstand hat zunächst herzlich zu oanken für die ihm bereits zu

gesendeten milden Gaben Es sind bis jetzt eingegangen
bei Frau v Voß Pa 15 Ungenannt 120 Ungen 10
bei Frau Sekretär Pfützner Frau Rentier O 1 geir Rock und Hose Herr

Stadtr N 3 geir Röcke 2 getr Beinkleider 3 getr Westen Frau Factor K 8 Meter
woll Kleiderstoff Herrn Gebr I 2 Stück Nessel Frau Kaufm K 1 Packet diverse getr
Sachen Frau Postdir B 2 getr Herrenröcke zc Herr Kaufm G 13 wollene Kapotten
und em Packet versch Kmdersachen Ungen 1 getr Kleid 1 Tuch 1 Paar warme Pamos
seln Frau Räthin K 1 getr Kleid Rock Kapotte Kragen und 3 Hemden Frau Buchh
S 1 Shawltuch Kleid und Jacke Frau Amtin R 1 getr Knabenjacke und Hose Frau
Stadtr I 1 getr Rock und Hose Fr Geh R B 5 ein getr Hose und Weste und
2 geir Röcke Fr Ober Bergr S 5 1 getr Hose und Weste und 2 Paar getragene
Slrümpse Frau Rechnungsr G 5 Frau F 1,50 6 Frau Fr 6 Frl v M
1,50 Frl v S 1,50 Fr Banq B 10 F E I 6 Frl I 20Kr Amtm G 5 Fr Oekon B 15 Frau Buchh M 3 Frau Geh R K
6 Frau v S 6 Frau Rittergbes P 6 Herr Pros Ri 3 Herr Prof
Ro 6 Frau Koinm R R 30 Frau Rentier H 3

Bei dem Unterzeichneten Herr G 15 Fr Fabrikbef M 2 getr Bein
kleider 1 Mütze Ungen 1 getr Frack Ungen 1 geir Kindermantel Ung 1

Zu dem Danke aber fügen wir die freundliche Bitte fortzufahren im Geben 107
Kinder sind in unserer Pflege und hoffen ihre Bescheerung Baares Geld wie alte und
neue Kleidungsstücke oder Bekleidungsmaterial sind uns gleichmäßig willkommen und
werden mit Dank entgegengenommen von Frau v Voß Königsplatz 2 von Krau Sekretär
Pfützner im Rathhause wohnhafl und vom Unterzeichneten gr Ulrichstr 13

Der Vorsteher des Krauenvereins für Wagenpflege
H Albertz Domprcdiger

Mr Uo MtMeüer Vereins
tüi Lrd uuile

tteute IVIitt voeti ci 7 er benll8 8 Ukn
im äss Z äg,A0AiulltL
äöl LÄiUQAKQV0r8tvlIui K Ä küder

als l itrtliieen in I nllistiiiir
s n tni tiiiopvI u ltnlien Vesnv l vaktM

Ijliiuo txiotte u s is
Karten 1 in ä LuolrbÄnäl von HsriQ

Llrosss Zrosss Ltsinstr aissukaiis
lZuoIiIraii 11uiiA u am HiuMQAs ä Laalss

VIHQQ in feinsten Qualitäten und
Rtvv zu billigen Preisen Vanille

Rum und Arae empfiehlt
FF

Vitrovat K
Tafelkerzen Pianinokerzen Banm

kerzen Wagenlichte Wachsstock osferm
in besten Qualitäten

M

IZ II iv s I srtiiiirivi u V ilvtteii eitvi empfiehlt
M Alur Vor tsIIunZvn kudvil

ssreitag denä8 3 Ulii liie näek8te
Allen feinen Wnrst und Fleisch Auf

schnitt täglich frische gelochte Zunge
ff Wiener Würstchen empfiehlt

Ni gr Ulrichstr 27

Den Schiefer und Ztegeldecker Ju
nungsmelstern zur Ätachrichl Mittwoch keine
Sitzung Renmann Rendant

Stadt Theater
Mittwoch den 7 Dezember 1881
22 Vorstellung im 2 Abonnement

HanS Lange
Schauspiel in 4 Akten von Panl Heyse

Donnerstag Gräfin Lea

Rest Eiskeller
gr Schlamm 9

UW Heute Mittwoch VU

Zt Z I 1,1
Ein junger schwarzer Pudet ist am Sonn

abend entlaufen Wilhelmstr 17

Bücklinge ger Aale Flundern echte
Sprotten Riesen Lachs Heringe Alles
frisch bei

gr Steinstr 16

V erbaut
Donnerstag den 8 Dezember er

Vormittags 10 Uhr
sollen im Gasthof zum gold Schiffchen

ein Mahagoni Möblement bestehend
ans Plüschsopha Tisch K Stck Stüh
len Spiegelschrank und Trümeanx

anctionsweise verkauft wcrvm
Schröder Gerichtsvollzieher

Haus Verkauf
Rud Mosse gr Ulrichstraße 4 empfiehlt

e i guten baul Zustande befind Hans
gruudstück best 8 St 10 Kamm Stäl
len zc zc Forderung 5200 Anzahlung
gering Feuertaxe 12,450

besten L

Ein gut erhaltener Landauer Wagen
ein Schlitten 1 und 2jpännig steht billig
zum Verkauf bei

F LanchftiidtZiegen Hasen u Kanin
kaust zum höchsten Preise

Gerbergasse 7
Weinflaschen kaust Kriedrichstraße 25

zweiarmig zu kaufen gesucht näheres bei
Rud Mosse gr Ulrichstr 4

Ein alter Kochofen zu kaufen gesucht
Klauschorvorstadt 6 II22 Meter

liefern Latten Zaun
6 hoch ist billig zu verkaufen ä Meter
1 Mark Halle a S bei C F Mnnditt

Klausthorvorsladt 9

Schw seidener Regenschirm am Sonn
abend vom Bahnhos nach Stadt Hamburg
über Schimmelstraße verloren Abzug gegen
Belohnung Mühlweg 41 beim Kutscher

Getragene Kleidungsstücke u Möbel
kaust zum höchsten Preise Königstr 19

Eine transportable Koch Maschine mit
Ringelplatte nnd Bratröhre einige Heiz u
Kochöfen billig zu reikaufen sämmtlich in
gutem Zustande Lackfabrik

Magdeburgerstr 42

Offene Stellen Hall Turn Berein
Momaas und DonnerStaaS UebungEine auf der Lamylnachermajchine geüvte

wird sofort gesnchr gr Klausstraße 27 II

W Abgeip dauerh Getge s Lehrl z Weihnachts
Wgeschenk pass Pr 20 verk Mühlweg 26b

FamiUen Nachrichten
Todes Anzeike

Heute Mittag 1 Uhr verschied mem eu
rer Vater der Magistrats Kastellan a D
August Heuuig im 91 Lebensjahre

Diese traurige Nachricht zeigen Freunden
und Bekannten tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a S den 5 Dezember 1881

Ein fettes Schwein verk Schützengasse 2
Eistauben und blaue schön gezeichnete

Kröpfer gepaarte verk Wuchererstr 231 fettes Schwein verkauft Harz 45
Ein Mädchen nicht unter 17 Jahren fin

det zum 1 Januar Dienst
große Ulrichstraße 17

Lese Bilderbücher Ausverkauf
Schulberg 17/18 Märchen Robinsons
Krieg Seegeschichte 3

enorm billig 8 i illvr 3 iinK 1 5
bei FF t

Handnähmaschine Ansstellungs Gewinn
zu verkaufen Näheres Exped d Bl

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Ein nicht zu junges anständiges Mädchen
von auswärts wird zum 1 Januar zur Hülfe
der Hausfrau im Geschäft und in der Wirth
schaft gesucht alter Markt 41 Blumentisch zu verk Augustastr 1

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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